
Brüderchen und 
SchweSterchen – 
GeSchwiSterBande

KerStin GeiGer

Kurzbeschreibung:
Geschwister lieben und streiten sich, ärgern und versöhnen sich. Das war 

damals wie heute dasselbe. Wir schauen uns das Miteinander von Mirjam, 

Mose und Aaron an und basteln uns hilfreiche Karten für den Umgang mit 

den eigenen Geschwistern. 

Kategorie / Umfang:
Stundenentwurf / 4 Seiten

Zeitrahmen:
ca. 60 Minuten

Gruppengröße / Mitarbeitende:
beliebig

Material:
3 Vordrucke „Steckbrief“, Bibeln, Stifte, Karten aus festem Papier

Vorbereitungsaufwand:
Mittel: Steckbriefe kopieren; Bibelstellen schon mal nachschlagen, um vor-

bereitet zu sein auf Fragen; Karten zuschneiden; Material bereitlegen.
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drei GeSchwiSter
In Micha 6,4 wird ausdrücklich benannt, dass Mirjam, Mose und Aaron als Dreierteam mit der Führung des Volkes beim 

Auszug aus Ägypten beauftragt waren. Dass Mirjam gleichberechtigt als Führungspersönlichkeit mit benannt wird, ist übri-

gens sehr bemerkenswert für das Alte Testament. 

Wie das bei Geschwistern so ist – mal ist man füreinander da, mal streitet und verletzt man sich. Das ist auch bei den drei 

Geschwistern nicht anders. 

who iS who
Wer waren die drei eigentlich? Teilt euch in drei Gruppen und versucht, so viel wie möglich über die drei Geschwister her-

auszubekommen (Alter, Beruf, Familienstand, Kinder …). Tauscht euch danach aus, was ihr herausgefunden habt, und hängt 

die Steckbriefe (Vorlage Seite 3) nebeneinander. Benutzt dabei folgende Bibelstellen (Exodus = 2. Buch Mose; Numeri = 4. 

Buch Mose):

Mirjam: Exodus 2,3-10; 2. Chronik 5,29; Exodus 7,7; Exodus 15,20; Numeri 20,1

Aaron: Exodus 2, 3-10; Exodus 6,20; Exodus 6,23; Exodus 7,1; Exodus 7,7; Exodus 28,1; Numeri 1,7; Numeri 33,38

Mose: Exodus 2, 3-10; Exodus 2,21; Exodus 3,1; Exodus 6,20; Exodus 7,7; Exodus 18,2-4; Deuteronomium 34,1+5

GeSchwiSterfreuden
Findet heraus, wer aus eurer Gruppe am wenigsten und wer am meisten Geschwister hat. Stellt euch dazu in einer Reihe auf 

– ohne zu sprechen! 

Tauscht euch darüber aus: Was ist toll daran, Geschwister zu haben? Was ist schwierig?

Wenn jemand keine Geschwister hat: Wie stellst du es dir vor, Geschwister zu haben?
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Steckbrief
Name: ______________________________

Name der Eltern: ___________________

Ältere Geschwister: ___________________

Jüngere Geschwister: ________________

Ehepartner:  ______________________

Kinder: ______________________________

Beruf: ___________________________

Sterbeort: _________________________
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Streiten und VerSöhnen
Auch bei Mirjam, Aaron und Mose war es nicht anders. Sie waren froh, dass sie einander hatten:
Exodus 2,1-10: Als Mose im Schilfkörbchen ausgesetzt wurde, beobachtet Mirjam, was mit Mose passiert. Als die ägypti-

sche Prinzessin das Körbchen mit Mose entdeckt, bietet sie sofort Hilfe an und macht es so möglich, dass Mose doch die 

ersten Jahre bei seiner eigenen Familie aufwachsen kann, obwohl der Pharao genau das verboten hatte!

Exodus 4,27 und 7,1: Mose soll vom Pharao fordern, das Volk ziehen zu lassen. Und er soll dem Volk begreiflich machen, 

dass Gott es aus der Sklaverei befreien will. Mose befürchtet, dass er nicht wortgewandt genug ist und sie ihm nicht glau-

ben (Exodus 4,1+10). Gott schickt Aaron, damit er an seiner Seite ist und für ihn redet. Aaron unterstützt Mose, wo er nur 

kann. In Micha 6,3 lesen wir, dass Aaron, Mirjam und Mose – alle drei gemeinsam – das Volk aus Ägypten herausführen und 

zusammenhalten.

Aber es gibt auch die andere Seite, wo es Neid gibt, Lästern, Hintergehen.
Exodus 32,1-6: Mose ist auf den Berg gestiegen, um sich die Zehn Gebote von Gott geben zu lassen. Aber dann bleibt er 

über einen Monat weg. Niemand rechnet mehr mit seiner Rückkehr. Die Leute wollen etwas haben, bei dem sie sicher sind, 

dass es immer bei ihnen ist, das sie sehen und anfassen können. Obwohl es Aaron eigentlich besser wissen sollte, lässt er 

sich davon überzeugen, dass sie einen Gott aus Gold – in Form eines Kalbs – bauen. Als Mose zurückkehrt, ist er stinksauer 

auf Aaron (Ex 32, 21) und stellt ihn zur Rede. Aaron hat nur fadenscheinige Ausreden (V22-23). Mose fühlt sich von Aaron 

verraten.

Numeri 12,1+2: Aaron und Mirjam ärgern sich über Moses Frau – sie ist eine Ausländerin, gehört also gar nicht zum 

heiligen israelischen Volk! Und schließlich lästern sie über Mose und hinterfragen seine Autorität als Leiter. Dafür werden 

sie bestraft. Vor allem Mirjam hat darunter zu leiden und wird schwer krank. Aber dann halten sie auch wieder zusammen, 

wenn Aaron Mose bittet und Mose Gott bittet, dass Mirjam wieder gesund werden soll.

entSchuldiGunG!
Sich zu streiten ist normal – in jeder Beziehung. Wichtig ist aber auch, sich wieder zu versöhnen. Das ist bei Geschwistern, 

Eltern und bei Freunden wichtig. (Anmerkung: Die Beziehungen werden hier geweitet, denn wahrscheinlich werden nicht 

alle Kinder Geschwister haben. Damit aber alle sinnvoll bei der Aktion mitmachen können, ist es wichtig, auch sie mit einzu-

beziehen!).

Bastelt euch auf Vorrat Karten, die ihr bei Bedarf einsetzen könnt. Schreibt einen Satz auf die Karte und gestaltet sie schön. 

Am besten macht sich jeder mehrere verschiedene, je nach Anlass.

Beispiele:
• Entschuldige bitte!

• Es tut mir leid!

• Ich habe es nicht so gemeint!

• Ich bin gerade sauer auf dich. Gib mir ein bisschen Zeit und lass mich so lange in Ruhe. Wir können später reden.

• Ich bin traurig. Kannst du mich trösten?

• Ich brauche deine Hilfe.

• Wie schön, dass es dich gibt.

• Ich hab dich lieb.


